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RM. 59. Donnerstag den 23. Zärz. 1882.
den Motiven der Vorlage anf 188 Millionen anſordnete durchbringen helfen würden, die mögliAbonnements Einladung. giebt. Das Tabakmonopol würde ſelbſt nach den viele andere Steuern bewilligen. ſo

Mit dem bevorſtehenden erſten April en Suda ne Herrn d ſten e eine ſo
ein neues Abonnement auf den hohe Summe einbringen, und deſſen Berechnungen ibe buger C See ondent“ We find wahrſcheinlich wenigſtens für die nächſten Politiſche Aeberſicht.

Jahrzehnte, um das Mehrfache zu hoch. Alſo Die Wirthſchaftspolitik des Reichs
d s deshalb an unſere Leſer mit den uns Ierale eſer mit derſguch, wenn das Monopol vom Reichstageſkanzlers hat eine bedeutende Niederlage
höflichen Bitte, ihre Beſtellungen für das bewilligt würde, könnten nicht einmal die inſerlitten. Der Volkswirthſchaftsrath hat
II. Quartal rechtzeitig zu bewirken, damit dem neuen preußiſchen Verwendungegeſetzentwurfſam Dienſtag den Tabaksmonopolentwurf
in der regelmäßigen Zuſendung keine Unter gemachten Verſprechungen erfüllt werden. Nunſmit 33 gegen 31 Stimmen abgelehntehe ne 3 8 iſt dabei gar n S wen e an der u r S 1 mit 33 gegen 32

ogen, was die neuen ſocialpolitiſchen Projecte StimmenFreunde und Geſinnungsgenoſſen er hen würden, welche dem Recerage über die rein i len von e er We
ſuchen wir freundlichſt, zur weiteren Ver Alters und Unfallverſtcherung der Arbeiter u. ſ. w. die Gegner des Monopols hatten kaum auf 25
breitung unſeres Blattes thatkräftig mit vorgelegt werden ſollen und die ſicher weit über Stimmen für ſich gerechnet. Sofort wurde der
zuwirken. 100 Millionen beanſpruchen würden. Als Prof Reichskanzler davon benachrichtigt. Die VertreterAemnenentz wen u den betende ſhee n eee en eeeeenee

mar n ö etroffen. Jm Abgeordnetenhauſe verbreitetePreiſen von ſämmtlichen Poſtanſtalten, der Enterbten“ erklärte, glaubte man, der Ertragſſich, als um 4 Uhr die Nachricht anlangte, eine
Poſtboten, unſeren Colporteuren und inſdes Monopols ſei für die Arbeiterverſtcherungspläneſunbeſchreibliche Aufregung. Wer die Zuſammen
der Expedition, große Ritterſtraße 28, ent beſtimmt, und jett wird im Verwendungégeſetzſſetzzung des Volkswirthſchaftsrathes und alle
gegen genommen. nicht nur über dieſen Ertrag, ſondern darüber näheren Umſtände erwägt, wird in dieſem Votum

Die Expediti on weit hinaus für ganz andere Zwecke disponirt. einen vernichtenden Schlag gegen das Monopol

des „Merſeburger Correſpondent“.
Rechnen wir noch dazu, daß die Auegaben in project erkennen, der vermuthlich für dieſe frag
Reich und Staat auch nach vielen anderen Rich würdige Körperſchaft ſelbſt nicht ohne Rückwirkung
tungen hin beſtändig anwachſen, ſo ſehen wir, daß ſein wird. Die Perſpectiven, die ſich ſonſt noch
wenn neben den nothwendigen Erforderniſſen noch darüber hinaus eröffnen, ſind ſo weite, daß ſie
alle die ſchwebenden Beglückungsprojecte durchge ſich noch kaum ermeſſen laſſen.
führt werden, Deutſchland (nachdem ſeit 1879) Das Czechenblatt, die „Politik“ in Prag, bringt
ſchon 145 Millionen neuer Steuern bewilligt aus Petersburg folgende Meldung: „Skobeleff
worden ſind) noch einige Hunderte von Millionen erhielt einen Verweis und wäre nach
neuer Reichsſteuern auſbringen müßte. Die UrRjaäſan beurlaubt worden, wenn nicht der

Auflage des ſog. Verwendungsgeſetzes verſchonen, heber dieſer Projecte mögen es mit Deutſchland Rachechor der deutſchen und deutſchthümelnden
oder wenn ſie es doch vorlegen wolle, ſo möge ſehr gut meinen aber wir fürchten, ſie überſchätzen Preſſe auf ſeine Verbannung angeſpielt hätte.
ſie dies etwa in der letzten Woche der Seſſion unſere Kraft. Deutſchland iſt für dieſel Dies machte es den Freunden Skobeleff's wieder
thun, wenn die Abgeordneten mit dem Entwurf Pläne viel zu klein und zu arm. Wir möglich, den höchſtſtehenden Perſonen auseinander
nichts weiter mehr beginnen können, als ihm ein ſind jetzt ſchon vielfach an der Grenze der Steuer zuſetzen, daß dieſe Gelegenheit nur vom Zaun ge
anſtändiges Begräbniß bereiten. Der Finanzmi fähigkeit angelangt wir werden beim beſten Willen brochen ſei, um zu erproben, wie groß die Macht
uiſter antwortete, leider werde die Regierung den nicht alle die Steuern aufbringen können, die dazu der Preſſton ſei, welche Deutſchland auf Rußland
Wunſch des Abg. Rickert nicht erfüllen können, erforderlich ſind, um uns recht glücklich zu machen. üben dürfe, und es ſei Pflicht der maßgebenden
denn der Entwurf ſei ſchon ſo weit fertig, daßß Als vor mehreren Jahren die ſog. „Steuer Kreiſe, den Deutſchen zu zeigen, wo das: „Bis
er im Lanfe der nächſten acht Tage dem Abgeord reform begann, da hofften wir, dieſe „Reform“ hierher und nicht weiter“ anfange.“
netenhauſe zugehen werde. Der Herr Miniſter werde darin beſtehen, daß zwar neue Steuern ein Wie in Bayern, ſo nehmen auch in Baden
wird ſicher beſtrebt geweſen ſein, dieſes ſein Wort geführt, dafür aber andere erlaſſen, daß die Handelskammern dem Tabaksmonopol
wahr zu machen aber es ſcheinen ſtch ihm drückende Steuern durch weniger drückende gegenüber eine entſchieden ablehnende Haltung ein.
Schwierigkeiten in den Weg geſtellt zu haben. erſetzt werden würden. Der neue Entwurf des Gleich den Kammern zu Mannheim und Karlsruhe
Es vergingen Wochen, Monate, ohne daß der Verwendungsgeſetzes läßt jedoch erkennen, daß von hat ſich jetzt auch die Handelskammer zu Freiburg
verſprochene Entwurf vorgelegt wäre, und erſtſeinem Erlaß von Steuern in Preußen eigentlich im Br. „in Erwägung der ſchweren Nachtheile
ſeht erſcheint derſelbe zu einer Zeit, wo gar keine gar nicht die Rede ſein kann. Neben den neuenſfür den Handel und die Jnduſtrie“ einſtimmig
Ausſicht mehr vorhanden iſt, ihn noch durchbeSteuern bleiben ſämmtliche alte Steuern beſtehen, gegen die Einführung des Tabaksmonopols aus
rathen zu ſehen. So wird derſelbe nur Agitations wie die indirecten auch die directen, denen ſolgeſprochen. Jn der Verwerfung des Monopols
material abgeben für die nächſten Wahlen, und vieles Böſe nachgeſagt wurde, als es galt, für ſtimmen die ultramontanen Blätter Bädens mit
dazu ſcheint er auch auf den erſten Blick geeignet neue in directe Steuern Stimmung zu machen. den liberalen überein, und auch eine am 17. d.
Denn was finden wir in dem Entwurf nicht Von der Erleichterung des hohen Jmmobilien in Karlsruhe abgehaltene Volksverſammlung, in
wieder für neue, ſchöne, die früheren überbietende ſtempels, von der Ermäßigung der Gewerbeſteuer welcher die Abgeordneten Schneider, Kiefer und
Verſprechungen Da ſehen wir „Außerhebung wenigſtens für die kleinen Gewerbetreibenden iſt Lamey ſprachen, faßte eine Reſolution, welche zu
ſhung der vier unterſten Klaſſenſteuerfiufen, Be gar nicht mehr die Rede, obgleich früher Aus kräftigem Widerſtande gegen das Monopol auf
ſeltigung des Schulgeldes, Erleichterung der Comſſichten dahin gemacht wurden. Nur die vier ſforderte. Da augenblicklich der Termin für die
munallaſten, Aufbeſſerung der Beamtengehälter. unterſten der zwölf Klaſſenſteuerſtufen ſollen „außer Cinlieferung der Handelskammergutachten abgelau
Das wäre Alles wunderſchön, wenn wir es in Hebung geſetzt“, aber nicht aufgehoben werden. fen iſt, ſo wird nun auch bald die badiſche
Wirklichkeit erhielten, wenn wir es bekommen Dieſe „Außerhebungſehung iſt etwas ganz Neues Kammer ſich mit der Monopolfrage beſchäftigen.
könnten aus den ſchon bewilligten neuen hohen und für die „Steuerreform“ Charakteriſtiſches. Der bereits eingebrachte Antrag, die Regierung
Reichsſteuern; die Verſprechungen, welche mit der Wenn es wieder erforderlich ſein ſollte, ſo könnten um Ablehnung des Monopols im Bundesrathe
Bewilligung derſelben verknüpft wurden, ſind be jene Steuerſtüfen wieder in Hebung geſetzt“ zu erſuchen, dürfte mit großer Mehrhei ange
kanntlich erſt zu einem ſehr kleinen Theile erfüllt werden. Und wir fürchten, dieſer Zeitpünkt wird nommen werden.
worden. Aber nein, um die Verſprechungen er nicht ausbleiben. Die ſehr zahlreichen Cenſiten Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat
füllen zu können, ſollen wieder neue Reichsſteuern dieſer unterſten Stufen würden ſich davor auchſam Dienſtag die Wahlreformvorlage mit
bewilligt werden, welche die Regierung ſelbſt in kaum ſchützen, wenn ſie als Wähler ſolche Abge120 Stimmen Majorität angenommen. Es er

Neue Verſprechungen und neue
Steuern.

Bei Beginn der Seſſton des preußiſchen Landtags
ſprach der Abgeordnete Rickert in der Budget
debatte den Wunſch aus, die Regierung möge
doch die Abgeordneten diesmal mit einer neuen



fordert nun noch die Zuſtimmung des Herrenhauſes
zum Jnslebentreten dieſes wichtigen Geſetzes.

Die Eidesfrage war in Frankreich kaum
wieder aufgetaucht, als die Regierung ſich beeilte,
einen Geſetzentwurf in der Kammer einzubringen,
der den Zeugen und Geſchworenen die Wahl
zwiſchen dem religiöſen Eid und einer Verſicherung
auf Ehre und Gewiſſen freiſtellt. Da die Fälle
der Eidesverweigerung ſich neuerdings zu häufen
begannen, ſo handelte die Regierung klug, indem
ſie auf dieſe Weiſe einer Agitation der Radicalen
und Gambettiſten zuvorkam. Die Letzteren ſind
aber damit noch nicht zufrieden ſte verlangen die
völlige Abſchaffung des religiöſen, die obligatoriſche
Einführung des ſogenannten Laieneides, den die
Regierung nur facultativ zulaſſen will. Indeſſen
dürfte die Löſung dieſer Frage ſchwerlich der Gegen
ſtand eines Conflicts zwiſchen Regierung und
Volksvertretung werden. Für das Cabinet
Freycinet ſtehen die Chancen andauernd günſtig.
Léon Say iſt keineswegs der Starrkopf, ale
welchen die Gambetitiſten ihn hinſtellen möchten,
um ihren Conflicts und Kriſengerüchten einigen
Schein von Glaubwurdigkeit zu verleihen. Die
Erklärungen, die er dieſer Tage in der Eiſenbahn
commiſſton abgab, zeigen, daß er, bii aller Feſt
haltung der Grundzüge ſeines Programms, doch
einzulenken und entgegenzukommen weiß.

Der Geburtstag Kaiſer Wilhelm's
deſſen Feier am ruſſiſchen Kaiſerhofe im vorigen
Jahre der Trauer wegen ausſiel, wird dieſes Jahr
ſo feſtlich wie früher begangen werden. Jn
Gatſchina ſindet, wie W. T. B. aus Petersburg
meldet, bei dem Kaiſer und der Kaiſerin Gala
diner ſtatt, zu welchem außer den Mitgliedern der
kaiſerlichen Familie auch die Mitglieder der deutſchen
Botſchaft und die höchſten Würdenträger einge
laden ſind. Die Taſelmuſik wird vom Muſikcorps
des Leibgarde Regiments Preobraſchensky ausge
führt werden, und zwar iſt es ſeit der Trauer
zum erſten Male, daß an der kaiſerlichen Tafel
Muſik ſpielt. Gegenüber dem von der panſla
viſtiſchen Preſſe in füngſter Zeit angeſchlagenen
ſcheinbar friedlicheren Tone bemerkt heute die
„Kreuzzeitung“: „Wie ſehr man im Rechte war,
die ſich in der ruſſiſchen Preſſe bemerkbar machende
Abwiegelung nicht ſo zu deuten, als hätte ſich
nun ein reeller Umſchwung vollzogen, erſteht man
daraus, daß die ruſſtſchen Journale ihren Kriegs
lärm nur nach einer Richtung eingeſtellt haben
um nach anderer Richtung deſto eifriger zu hetzen
und zwar zur Abwechſelung wieder einmal gegen
die Türkei, welcher vorgeworfen wird, die
ruſſiſche Diplomatie in der Kriegsentſchädigungs
Frage herausgefordert zu haben. Ueberhaupt wird
die Türkei zur Zielſcheibe von Angriffen gemacht
und da nicht undeutlich zu verſtehen gegeben wird,
daß es der Mißmuth über den deutſchen Ein
fluß in Konſtantinopel iſt, welcher die Journale
zu dieſer Hetze gegen die Pforte veranlaßt, ſo geht
daraus ziemlich deutlich hervor, was von dem
friedfertigeren Ton zu halten iſt, den ſie Deutſch
land gegenüber anſchlagen. Die Meldungen, die
in verſchiedenen Blättern über ruſſtſche Agitationen
und Abſichten vorliegen, ſchließen es gleichfalls
aus, daß man ſich durch die veränderte Sprache
der ruſſtſchen Blätter einlullen laſſe.“

Nach vierwöchentlicher Unterbrechung wurde am
Montag im engliſchen Unterhauſe die Debatte
über die Reform der Geſchäftsordnung
wieder aufgenommen. Der Grund für die Ab
ſetzung der als dringlich bezeichneten Regierungs
vorlage war, wie erinnerlich, der Conflict des Mi
niſteriums mit dem Oberhauſe wegen der von den
Lords beſchloſſenen Sondercommiſſton zur Unter
ſuchung der Lage in Jrland. Gladſtone hielt den
unzeitigen Eingriff in die ſchwierige Verwaltung
und Paciſication Jrlands für ſo ſchädlich, daß er
es als unabweisliche Pflicht der Regierung erachtete,
das Verfahren des Oberhauſes öffentlich vor dem
Lande zu tadeln und den verderblichen Einfluß der
Unterſuchungscommiſſton möglichſt zu beſchränken.
Daher verſchob er, ſo unlieb es ihm auch war
die Fortſetzung der Discuſſton über die Reform
der Geſchäftsordnung. Nachdem die überwiegende
Majorität des Unterhauſes die von dem Premier
miniſter beantragte Reſolution angenommen hatte,

werden, damit für die dringlichſten Ausgaben des die Reviſton der Gehaltsverhältniſſe der Eiſenbahn

rechtzeitig Fürſorge getroffen werde. Der letzte Antrag wurde angenommen für denſelben votirten
Montag bot die erſte Gelegenheit, die unterbrochene die Liberalen (mit Ausnahme des Herrn v. Cuny
Debatte wieder aufzunehmen. und weniger Anderer) und das Centrum. Gewal

Die Gerüchte von einem Attentat gegen den ſeiferte der Referent Herr Hammacher ſowie der
König von Serbien werden von Belgrad aus freikonſervative Abg. v. Diedemann gegen den
dementirt. Antrag, der geeignet ſei, übertriebene Hoffnungen

zu erwecken, e e Einwande gegenüber
Abg. Rickert auf die Finanzpolitik der RegiernDeutschland. insbeſondere den Steuererlaß hinwies. Die e

(Fürſt Bismarch wird der Köln. Ztg. dings gemaßregelten Beamten, deren ſich die libe
zufolge noch vor Ablauf des Monats nach Fried ralen Redner und auch der Abg. Heeremann warm

feiern. Es ſei indeß ſchon jetzt ſicher, daß der rechnen, da der Miniſter durchblicken ließ, es hätten
Reichskanzler zur Zeit der bevorſtehenden Parla manche Unterbehörden nicht das richtige Maß von
mentariſchen Verhandlungen nach Berlin zurück Humanität walten laſſen. Nächſte Sitzung

kehren werde. Donnerstag.Die kirchen politiſche Com miſſion
des Abgeordnetenhauſe s) hat Dienſtag
Morgen vor der Plenarſitzung den von dem Abg.
Dr. Grimm ausgearbelteten Bericht an das Plenum
über die Commiſſtonsverhandlungen feſtgeſtellt.
Daß derſelbe noch vor den Oſterferien im Plenum
zur Berathung gelangen werde, iſt außerordentlich
ün wahrſcheinlich. Jn der konſervativen Partei
zeigt ſich ſehr wenig Neigung, die Sache zu be
ſchleunigen.

(Der Centralrath der deutſchen
Gewerkvereine) erklärt in Vertretung von
530 Ortsvereinen in allen Theilen Deutſchlands
und in Uebereinſtimmung mit den Petitionen des
Gewerkvereins der deutſchen Cigarren und Tabak
arbeiter laut Beſchluß vom 17. d. „Das Ta
bakmonopol ſchädigt im höchſten Grade die
Intereſſen der deutſchen Arbeiter als Produzenten,
indem es 120 000 Cigarren und Tabagkarbeiter
theils aus Beruf und Biod kreibt und zu Kon
kürrenten der anderen bereits uüberfüllten Berufs
zweige macht, theils in drückende Abhänigkeit von S
dem Reich als einzigem Arbeitgeber bringt und
es ſchädigt die Arbeiter nicht minder als Konſu
menten, durch unaueébleibliche Vertheuerung und
Verſchlechterung eines gewohnten allgemeinen Ver
brauchsartikels, eines der wenigen Genüſſe, welche
dem Arbeiter noch übrig bleiben. Der Centralrath
erklärt ſich daher mit aller Entſchiedenheit gegen
die Reichs Tabakmonopol Vorlage, auch in der
vom Ausſchuß des Volkswirthſchaftsraths amen
dirten Faſſung, ſowie gegen jede anderweite Er
höhung der Tabakſteuer.“

Provinz und Amgegend.
Die Wahl des bisherigen Bürgermeiſter

Staude in Halle zum Oberbürgermeiſter daſelbſt
hat die königliche Beſtätigung erhalten. Man
wird nunmehr zur Wahl eines zweiten Bürger
meiſters ſchreiten.

Veranlaßt durch die Angriffe welche die Scheſſt
Erasmus redivivus des Profeſſors Schlottmann in
Halle bei den Etatsberathungen im Abgeoidnelen
hauſe von ultramontaner Seite erfuhr, hat Pro
feſſor Jakobi ſoeben eine Vertheidigung der ange
fochtenen Schrift veröffentlicht.

Gemäß 8 4, Abſatz 1 und 2 der Kreisord
nung, hat der Miniſter des Jnnern die Stadt
Nordhauſen im Regierungsbezirk Erfurt auf
ihren Antrag mit dem I. April d. J. aus dem
Verbande des Kreiſes Nordhauſen für ausgeſchieden
erklärt. Dieſelbe bildet von dem gedachten Zeit
punkte ab einen Stadtkreis.

Auf dem Wege von Gera nach dem zwei
tunden von dort entfernten Dorfe Dorna wur

de dieſer Tage an zwei vom Wochenmarkte heim
wärts gehenden Bauerfrauen ein frecher Raub
anfall verübt. Ein Strolch begegnete beiden Frauen
und ſprach ſie um eine Gabe an. Die eine reichte
ihm einen Groſchen. Kaum hatte er dieſen er
halten, ſo packte der Räuber die ob des plötzlichen
Angriffs beſtürzte Frau mit der einen Hand am
Halſe und nahm ihr mit der andern Hand das
Geld aus der Ledertaſche, welche ſie unter der
Schürze trug. Die andere Frau konnte vor
Schrecken nichts thun, als um Hilfe rufen. Ehe
dieſe aber kam, hatte ſich der Räuber mit dem
geraubten Gelde ſchleunigſt aus dem Staube
gemacht.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. Dienſtagſttzung.

Im Abgeordnetenhauſe wurde heute beim Etat der Von der Rhön kommt die Nachricht daß in
indirecten Steuern ein Antrag Köhler, wonach Hilders am Freitag 20 Gebäude, darunter
die Regierung erſucht wird, die Ueberweiſung der bis 9 Wohnhäuſer abgebrannt ſind.
Gerichtskoſtenerhebung an die Juſtizver“ Den Verbreiter der in der Provinz Heſſen
waltung in Erwägung zu ziehen und das ErgebNaſſau in den Verkehr gebrachten falſchen
niß dem Landtage in der nächſten Seſſton mitzu Hundertmarkſcheine hat man jetzt in der
theilen, mit ſchwacher Majorität abgelehnt. Herſon eines Berginſpectors Wechs aus Weil
Beim Etat der Eiſenbahn verwaltung gingen bach verhaftet
die Anſichten der Abgg. Büchtemann und von In der Roſtsmühle bei Loöhma ſollte am
WedellMalchow über den Einfluß der Differential Donnerstag, wie das „Zeulenrodager Tagebl. be
tarifpolitik der Regierung auf die Einnahme der richtet, ein Ochſe geſchlachtet werden. Als der
Staatsbahnen und auf die Intereſſen des Pub Fleiſcher den wuchtigen Schlag führte, machte der
ikums, ſpeeiell der Landwirthſchaft, weit ausein Ochſe eine ſeitliche Bewegung, der Mann, der ihn
ander ünd führten ſogar zu ſehr perſönlichen An hielt, kam dadurch in die Schlaglime und ſtürzte

griffen. Eine Reihe von Beſchwerden, die blos i tot zufür beſtimmte Landestheile von Bedeutung ſtnd, e e e en
wurden in der Specialdiscuſſton zum Austrag ge
bracht. Zu den dauernden Ausgaben lagen An
kräge der Budgeteommiſſton, ſowie von Mitgliedern
vor, die ſich auf Petitionen der Eiſenbahnbeamten
bezogen. Für den Antrag Büchtemann, die
höheren EiſenbahnBaubegmten etatsmäßig anzu
ſtellen ſtimmten nur Fortſchritt, Lberale Ver
einigung und ein Theil des Centrums. Zur An-
nahine gelangte der Commiſſtonsvorſchlag, der da geſtagzt. Am Abend vorher ſahrten die hege
hin ging, erſtens die Regierung aufzufordern, eine Nilikärvereine unter großartiger Betheiligung des
Ueberſtcht über die etatsmähigen und diatariſchen Publikums einen Zapfenſtreich aus, den ar
Eiſenbahnbeamten vorzulegen, zweitens über die. geſtrigen Morgen in aller Fruhe die Revelle folgt
Petitionen der Weichenſteller zur Tagesordnung Um 10 Uhr begann im Dome ein Gottesdienſt
überzugehen. Nun hatten die Commiſſtonen end, dem die Spitzen der Beho Gala, dasnd die Spitzen der Behörden in großer Galg,
lich noch beantragt, die Petitionen mehrerer Kategotien von Bahnbeamten der R e der Garniſon ſowie der Reſerve n

eamten der Regierun andwehr c. in iform beiwohnteMaterial zu überweiſen. re Paradeunifo h

mit 5 Kindern.

Localnachrichten.
Merſebnrg, den 23. März 1882.
Zur Feier des Geburtstages St.

Majeſtät des Kaiſers hatten geſtern ſämmt
liche öffentliche und zahlreiche Privatgebäude feſtlich

mußte zur Berathung des Budgets übergegangen
Die Abgg. Rickert] Beendigung deſſelben nahm Se. Excellenz de

und Berger verlangten eine Vorlage, betreffend General der Infanterie z. D. v. Herwarth an

5 i

mit dem 1. April beginnenden neuen Finanziahres beamten ſchon in der nächſten Seſſton. Dieſer
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dem Domplatze die Parade der drei Escadrons des
12 Huſarentegiments ab.
Hierauf ſammelten ſich die oben genannten
Herren im Schloßgärten zur Feier der Enthüllung
der vom Baumeiſter Herrn Keferſtein in Halle
geſchenkten Büſte unſeres allverehrten Kaiſers.
Den Act leitete eine Mufſikpiece des Trompeter
corps ein. Herr Präſident v. Dieſt ergriff ſo
dann das Wort zu einer herzlichen, patriotiſchen
Anſprache an die Verſammelten, in welcher er
zunächſt Herrn Keferſtein ſowie allen Denen,
welche bei dem Werke mitgeholfen, innigen Dank
abſtattete und darauf hinwies, wie gerade unſer
Schloßgarten, in dem Se. Majeſtät unſer Kaiſer und
Herr während ſeines öfteren Anfenthalts hierſelbſt ſo
oft und ſo gern gewandelt, eines ſolchen edelſten
aller Denkmäler würdig ſei. Redner erwähnte
u A. auch die vor Kurzem von Sr. Mafeſtät ausge
ſprochene Hoßnung, im nächſten Jahre zum großen
Manöver nochmals in ſeinem lieben Merſeburg
weilen zu können und ſchloß mit einem dreifachen
begeiſtert aufgenommenen Hurrah. Damit fiel
die Hülle vor der Büſte, die nunmehr von ken
Verſammelten mit freudigem Stolze in Augen
ſchein genommen würde. Mehrere Muſikpiccen
ſchloſſen die ſchöne Feier, worauf ſich die offiziellen
Theinehmer zum Feſtdiner nach der Reſſource be
gaben.

Jn unſeren ſtädtiſchen Schulen beginnen
heute die öffentlichen Prüfungen in der
vom Rector Herrn Block dieſer Tage bekannt ge
machten Reihenfolge. Eltern und allen Jugend
fteunden bringen wir dies nochmals in Erinnerung.

Jus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
s Der Vorſchuß verein zu Schafftädt,

eingetr. Genoſſenſchaft, hat dieſer Tage ſeinen
Rechenſchaftsbericht verſandt. Nach dieſem erzielte
der Verein, der jetzt 187 Mitglieder zählt, im ver-
ſtoſſenen Jahre einen Reingewinn von 9581 Mk.
89 Pf., ſo daß 19 Prozent Dividende ver
theilt werden können. Das Guthaben der Mit
glieder beträgt 20 290 Mr. der Reſervefond 1659
Mk. Erklärlich werden die hohen Dividende aus
der Summe er Spareinlagen, dieſelbe beträgt

286 592 Mk. Der Vorſtand des Vereins beſteht
zur Zeit aus den Herren J. Schlegel, J.
Häßler und L. Bauer.

Vermiſchtes.
Große Unterſchlagung.) Aus Hull kommt

über Kopenhagen die Nachricht von einer großartigen
Unterſchlagung in kaufmänniſchen Kreiſen. Der Kaſſirer
des bekannten däniſchen Hauſes G. Bröchner daſeilbſt,
hen ein geborener Däne, hat ſich mit Hinter
aſſung eines Deſicits von 60900 Lſtrl. vor Kurzem

unſichtbar gemacht. Jahrelang fortgeſetzte wilde und
unglückliche Börſenoperativnen ſollen, wie gewöhnlich,
die Urſache des Verbrechens ſein.

Kindesraub.) Der „WeſerZtg.“ wird aus
Bern, 18. März, geſchrieben: Heute ſpricht man hier
von nichts Anderem als von einem Kinderraube. Geſtern
Nachmittag 4 Uhr kam eine Frau in die Knabenſchule
des Herrn v. Lerber, vorgebend, ſie habe den Auftrag,
den jährigen Sohn des Herrn BürkoMarquardt, eines
mehrfachen Millionärs, abzuholen, deſſen Mutter mit
einer Droſchke auf dem Weiſenhausplatze warte, um mit
ihm auszuſahren. Der Knabe wurde der Frau mitge
geben. Da überbrachte abends 6 Uhr ein Dienſtmann
Herrn BürkoMarquardt einen Brief, welcher dieſem
meldete, er habe ſür ſein Kind nichts zu fürchten;
daſſelbe ſei gut aufgehoben, jedoch müſſe er bis zum
Dienſtag im Bremgartenwalde an einem beſtimmten
Platze, welcher an mit Bandern bezeichneten Bäumen
zu erkennen ſei, 50000 Fres. deponiren, wenn er ihn
lebend wiederſehen wolle. Noch iſt man den Thätern
nicht auf der Spur. Der Dienſtmann, der den Brief
überbrachte iſt unſchuldig; eben ſo der Droſchkenkutſcher,
welcher die Droſchte geführt. Ungefähr eine Stunde
von Bern entfernt ſoll die Frau mit dem Knaben aus
geſtiegen und zu Fuß mit ihm weitergegangen ſein. Die
Polizei iſt in voller Thätigkeit.
Die Kaiſerin von Oeſterreich bekannt als

eine leidenſchaftliche Jägerin, wird, dem „Standard“
Pol. nächſten Herbſt zum Beſuch in Canada erwartet.

ie Kaiſerin, welche neue Jagd Abenteuer zu finden
hofft, wird wahrſcheinlich von der Prinzeſſin Louiſe be
gleitet ſein. Der Marquis von Lorne wird hervor
Tagende amerikaniſche Jäger einladen, ſich der Jagdge
ſellſchaft anzuſchließen.

Von der Gotthardtbahn.) Aus Küßnacht,
18. März ſchreibt man: Heute nachmittag 8 Uhr wurde
die letzte Schiene der Centralbahn, anſchließend an die
Gotthardtbahn, bei Jmmenſee nächſt der hohlen Gaſſe
eingefügt, ſodaß Deutſchland und die Schweiz nunmehr

(Die Antiſemiten) haben in Breslau für ihre
Thätigkeit ein neues Mittelchen entdeckt. Es haben ſich
nämlich Banden von anſcheinend gebildeten jungen Leuten
zuſammengethan, welche in den Reſtaurationen und Bier
häuſern jedes ihnen mißfällige Blatt mit kleinen rothen
Zetteln bekleben, auf denen gedruckt ſteht: „Juden
blatt.“ Die Bresl. Morgenztg. bemerkt hierzu: Wenn
dies Verfahren mit Conſequenz und Ausdauer fortge
ſetzt wird, ſo wird ſchließlich jeder vernünftige Menſch
wiſſen, welches Blatt er in die Hand nehmen und welches
er meiden ſoll.

(Der neueſte Hutſchmuck der Pariſſe
rinnen) iſt die Taube, eine Anſpielung auf den bib
liſchen Spruch ſeid klug wie die Schlange und unſchulk
dig wie die Taube. Jn allen Putzwaaren handlungen
ſind ausgeſtopfte Tauben ausgeſtellt. Es ſcheint dort aber
nicht genug dieſer unſchuldigen Thierlein zu geben; denn
eine Pariſer Handlung hat mit einem Berliner Wild
händler einen Vertrag auf Lieferung von 30000 Tauben
abgeſchloſſen. Dieſes Berliner Haus läßt die Tauben
zumeiſt in Schleſien aufkaufen. Das Fleiſch wird in
Berlin um 15 Pfennige verkauft. Bei ſolchem Fortſchritt
werden wir wohl noch erleben, daß die Pariſerinnen
ſchließlich mit einem ausgeſtopften Haushahn auf dem

en

An zeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Domkirche: Freitag den 24. März, abends 6
Uhr Paſſions-Gottesdienſt. Herr Prediger Richter

Danksagung,.
Bei dem Begräbniß unſerer guten Mutter und Groß

mutter Roſine Burkhardt ſind uns ſo viel Beweiſe der
Liebe und Theilnahme gewidmet, daß wir nicht unter
laſſen können, Allen unſern herzlichen Dank abzuſtatten.

Daspig und Merſeburg.
Die Hinterbliebenen.

Mobiliar-Aurtion
im Mers e b u r g-Freitag den 24. März er., vormittags 11 Ahr,

ſollen in der von Witzleben'ſchen Curie auf hieſigem
Dom umzugshalber div. Meubels, 1 Flügel, ſowie 1
noch ſehr guter eiſerner Geldſchrank meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. März 1882
A. Rindfleisch,

Kreis-Auctions-Commiſſar und GerichtsTaxator.

Mobiliar Auuctiomn
in Merſeburg.

Sonnabend den 25. März cr., von vormitt. 9Ahr an,
ſoll im hieſigen Rathskellerſaale ein Mobiliar
RNachlaß, beſtehend in I Schreibbüureau, Tiſchen, Stühzlen,
Sophas, Kommoden, Beitſtellen, Schränken, Federbetten,
Wäſche, Kleidungsſtücken, I Ladentiſch mit 6 Kaſten, 1
Schaukaſten, 1 Zither und dergleichen mehr, meiſtbietend
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. März 1882.
A. Rindtfleisch,

Kreis AuctionsCommiſſar und Gerichts Taxator.

Verſteigerung
im Wege der Zwangsvollſtreckung.
Sonnabend den 25. d. M., vormittags 8 Ahr,

verſteigere ich im hieſigen RathskellerSaale
1 MahagoniWaäſchſchrank, 2 Sophas, 1 Kommode,
1 Kleiderſchrank und 1 Tiſch mir Wachstuch
Ueberzug

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 22. März 1882.

Schlüter Gerichtsvollzieher.

Preßtorf Auction.
Sonnabend den 25. Rärz, früh 11 Ahr,

ſollen auf der früher Schultze ſchen Fabrik auf dem
Neumarkt ca. 20000 Stück Preßtorf, welche vom Froſte
gelitten haben, in einzelnen Partien meiſtbietend ver

kauft werden. Max Thiele.
7cr.

Jch bin geſonnen mein in beſtem Bauzunande
befindliches Wohnhaus, beſtehend aus 3 heizbaren
Stuben, 3 Kammern, 2 Kügen nebſt Hausplan
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen.

A. Erbert,
Kirchſtraße 4.

trifft wieder ein großer
Arbeitspferde ein.

A. SeMerſeburg, Neumarkt 59.

und Ardenner Pferde ein.
Weinstein

Donnerstag den 283. d. M.

Transport S jähriger

Sonntag den 26. d. M.
treffen Transporte däniſche

HausVerkauf.
Ein außerhalb der Stadt ſehr günſtig gelegenes, neu

erbautes Wohnhaus, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt zu
verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein ſchönes Gartengrundſtück, beſtehend aus
Haus mit 4 Stuben und ſonſtigem Zubehör
nebſt einem 1 Morgen großen Garten für
Gärtner, aber auch für andere Erwerbszweige
paſſend, iſt veränderungshalber preiswürdig zu
verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren das
Nähere in der Exped. d. Bl. vder Hälterſtr. 6.

Hochſtaämmige Roſen
ſind noch abzülaſſen im Garten Unteraltenburg 43.

An verkaufenblaue Sechswochen Kartoffeln
Lindenſtraße Nr. 7.

Circa 100 Ctr. Bisquit-Kartoffeln, ſowie Lang
und Gerſtenſtroh ſind zu verkaufen

Genuſa Ar. 33.
Ein leichter Einſpänner Wagen wird zu kaufen

geſucht. Nähere Auskunft ertheilt
Hüterſtraße 3.

20 Centner weiße Speiſekartoffeln
(Saamen) hat abzugeben

et zer.
Ein Kinderwagen iſt zu verkaufen. Wo ſagte die

Exped. d. Bl.
Ein Logis von 3 Stuben, Kammern, Küche, Mitbe

nutzung des Gartens und ein Parterre von 2 Stuben,
Küche, Kammern ſind zu vermiethen zu erfragen in der
Handlung des Herrn Limprecht.

Ein Logis, Stube, Kammer und Küche, iſt an ruhige
Leute zu vermiethen Dammſtraße 6.

Logis Wermiekhung.
Ein freundliches FamilienLogis, beſtehend aus 3
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör desgl. ein
Logis, beſtehend aus Stübe, Kammer, Küche und Zube
hör, 1 Tr. hoch, an einzelne ruhige Miether, iſt von
jetzt ab zu vermiethen und 1. Juli oder früher zu be
ziehen Brauhausſtraße Nr. 5.e Wilh. Linke.

Oelgrube 3 iſt ein kleines Stübchen nevſt Kammer
an eine einzelne Perſon zu vermiethen.

Kathe, Markt 13.
Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen

und 1. April zu beziehen. L. Kathe, Markt 13.
Ein freundliches Logis, aus 2 vder 3 Stuben mit

oder 2 Kammern beſtehend, zum J. Juli beziehbar,
wird zu miethen geſucht. Gefällige Offerten erbittet
e Anton Nägler jun., Neumarkt 69.

Eine unmöblire Stube und Kammer mit Küche und
Stall ſteht zu vermiethen und ſofort oder J. April zu
beziehen Robert Burkhardt,Markt 32.

Zum 1. Juli iſt meine zweite Etage Teichſtraße 2
an ſtille Miether zu vermiethen.

Eine Schlafſtelle mit Mittagstiſch iſt zu vermiethen
Brauhausſtr. Nr. 7, perterre.

A Kapitalien vonnzeige. jeder beliebigen
Summe ſind ſofort jedoch nur auf
gute Grundſtücks Hypothek zu
Zinſen auszuleihen durch den Kreis Auctions
Commiſſar Rindfleisch in Merſeburg.

Ein Poſten dauerhaft gearbeiteter

Schuhwaaren
iſt im Ganzen oder einzeln billig zu verkaufen.
erfragen bei

J. Müller, Schuhmachermſtr.,
Breiteſtraße Nr. 8.

Zu

Ziehung 31. März er.
Große Frankfurker Jokkerie

S S II. Serie SHauptgew. i. W. v. 20000,
12000, 6000, 2 a 5000 M. etc.

3500 Gew. i. W. v. 160000 Mk.
n

(Auswart. 20 Pfg. Porto beifüg.) empfiehlt B
Magnus, Gen.- Debit Frankfurt a. II.
Verkaufsstelle in Merseburg bei Louis Zehender,
in Därrenberg bei A. Mahler, in Lauchstädt bei

mit Italien durch einen Schienenweg verbunden ſind. in Pretzſch b. Merſeburg. F. O. Demand jun. Vo. 1451.
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Oscar Leber à etan.

Farbenhandlung,
Burgſtraße 16,

macht auch in dieſem Jahre bei Beginn der Saiſon für Maurer und Maler
arbeiten aufmerkſam auf ſeine bekannt guten fein gemahlenen und geſchlämmten

franzöſ. Ocker zu Fußböden e. gut deckend. Bleiweiß in 4 Qualitäten.
Pa. Zinkweiß, Oelgrün, Blau, Schwarz 2e. c. trocken oder mit Firniß ſtreich

Snntüche Arten Lacke, Firnisse, Siccative:
Damarlack (waſſerhell), Copallack (Möbellacke), Bernſteinlack (Fußbodenlach),
Eiſenlack, Politurlack, tiefſchwarzen Spirituslack (Lederlack), weißen und braunen

Spirituslack, alle Lacke trocknen ſchnell und hart.
Beſt gekochten hellen und weißen Leinölfirniß. Schellack weiß und

orange, ſämmtliche Sorten Tiſchlerleim, Schkeuditzer Pinſel, Terpentinöl, deutſch.
und franzöſ. zu alten Preiſen, Siceativ trocken und flüſſig. Pa. Rügener
Kreide. Niederlage von Chriſtophs Fußbodenglanzlack und des ſehr beliebten
Bernſteinöllacks.

ExtraPreisliſten ſtehen den Herren Malern und Wiederverkäufern zur
Verfügung.

Bei Abſchlüſſen die coulanteſten Bedingungen.
0000090000090000000000000000099900000000000090000

e P. Städter's Wittwe, rPedienung. Preiſe.7 Burgſtraße 7,
empfiehlt ihr reichhaltiges und wohlaſſortirtes

Hut- und Mützen- Lager
zur Frühjahrs und SommerSaiſon zu den billigſten Preiſen.

Für Conſirmanden
empfehle in größter Auswahl Hüte, Nützen und Schliyſe c. zu den
billigſten Preiſen.

Alle Wilitair

en gros.

und Beamten Mützen liefert nur fein und ſauber

empfiehlt ſich bei billigſter Probiſionsberechnung zum
An- vnd Verkauf von Werthpapieren,

sorten und Wechseln,
Dinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber-

nahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechsel-Dariehen,
Vermittelung von Uypotheken-Darlehnsgeschäften,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.

Aecht rheinischer
rauhen -Brugt-Honig, e e unbed. wohlthät. Wir-
Wirks. Köstl. rein diätet, kung bei Husten, Katarrh,

Haus-, Genuss- Heil-« Heiserkeit.mittel gegen alle Leiden der Ohne nebige SchutzAthmungsorgane marke auf Etikett Se Ver
à Hasche M. u. 3. schluss sind die Brustbonbon

nicht ächt.
Depét in Merseburg bei Herrn Heinr. Schultze, Entenpl. 4

ferner in Schaffstädt bei Herrn C. Apel; in Halle a/s. bei
Herren Helmboldt Co-; in Schkeuditz bei Herren Gebrüder
Kleeberg in Lützen bei Herrn Ludwig Auerbach.

Die Weingroshandlung Eine Wohnung,
von

A. Burghardt
in Erfurt u. NRuppertsberg i. d. Rheinpfalz
empfiehlt ihr bei Herrn Hermann Pfautſch in Merſe
burg beſtehendes Commiſſionslager zur geneigten Be
achtung.

Sämmtliche Weine, für deren Reinheit auf Grund
amtlicher chemiſcher Unterſuchungen Garantie geleiſtet
wird, werden zu denſelben Preiſen abgegeben, wie in

und Oſtern oder Johannißzu beziehen.
Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. 17.

E. 3W. Hellwig,
empfiehlt feine und ordingaire Stahl-

Markt. Nr. 3,
vorzüglich gute Werkzeuge und

Entenplan Nr. 4, vornheraus, aus 3 Stuben, 3 KamKüche und ſonſtigem Zubehör beſtehend iſt zu perten

und Pisenwaaren,

2

verkaufe ich recht billig!
0William Hellwig,

beſtes deutſches Fabriab Maschinen, en
ſten PreiſenE. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Jm Saale des Tivoli zu Merſeburg ſoll iApril d. J. ein 8maliges Grſammt Gpiel ert h

Direction der Herren Carl Leherbarth undſtattfinden. v v und Shmig
Parquet 8 Mark,

II. Parquet 6 Mark;

I. Parquet 2 Wark,
II. Parquet 1 Mark 50 Pf.,

Vorverkauf:
I. Parquet 1 Mark 50 Pf.,

Die Liſte zur Einzeichnung der Abonnements liegt
von heute ab bei Herrn Aug. Wieſe auf.

uhren, Remontoirs und Schlüſſeluhren

am Markt.

riger Garantie zu bilig

N. 2Vorläufige Anzeige.

glieder des Fürftl. Hoftheaters zu Rudolſtadt unter

Abonnementonren für dieſe Z. Vorſtellungen

KaffenPreiſe:

Parterre z0
II. Parquet 1 Mark.

Merſeburg, den 21. März 1882.
Hochachtungsvoll

die Direction des Hoftheaters zu Rudolstadt.

Frankleben,
im Saale des Herrn Schindler.

Sonntag den 26. März
grosse Brillant-Vorstellung

des preisgekrönten Athleten

O. Windſon.
Zum Schluß

großer Schweizer Gürtel-Ringkampf
zwiſchen dem Zimmermann Auguſt Laugholz aus Atzen

dorf und dem Athleten O. Windſon.
Preiſe der Plätze I Platz 50 Pf, I. Platz 30 Pf.

Kinder auf jedem Platze die Hälfte
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

e Geſang-Yerein.
Nächſte Probe (Hauptprobe) Montag 7 Uhr in der

Kaiſerhalle.

Der ältere Krieger Verein
hält Sonntag in der Kaiſer Wilhelms-Halle im
Anſchluß an Kaiſers Geburtstag einen Ball,
wozu Freunde und Gönner des Vereins freund
lichſt eingeladen werden. Der Vorstand

zu Spergau im Saale der Herrn Gaſtwirth Elſte eine
Prüfung ablegen, wozu alle diejenigen, welche ſich für
Volksbildung intereſſiren, freundlichſt eingeladen werden.

Anfang punkt 2 Uhr.
A. Wehlmann, Lehrer.

Vorſchuß Verein
zu KRerſeburg, E. G.

Die EinlageBücher Nr. 2061 und Nr. 122, erſtere
auf den Namen Sachſe, letzteres auf Kerſten lautend,
und das Mitgliederbuch Nr. 1040 ſind angeblich ver
loren worden. Wir erſuchen diejenigen, die an genannten
Büchern Rechte geltend zu machen haben, ſich bis ſpäte
ſtens den I. Juli a, c. bei uns zu melden da nah
dieſem Termine alle Anſprüche an genannte Bücher für
ungültig erklärt werden. Der Vorſtand.

Mädchen, die Luſt zum Farben haben, finden dauernde

Beſchäftigung in der Buntpapierfabrik von
Heilmann C Abel, Neumarkt.

Einen Lehrling ſucht unter günſtigen Bedingungen
J. Kraffert, Schmiedemſtr. Crehpau

Eine Brille gefunden. Abzuholenkleine Ritterſtraße

Verloren.Ein goldenes Armband am Montag Abend vom Tivoli
über den Markt, Roßmarkt nach der Oberbreiteſtraße.
Der ehrliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen S

lohnung in der Exped. d. Bl. abzugeben
Verſpätet! WeUnſerm Freunde a ſeinem heutigen en

Erfurt. äußerſt billigen Preiſen. Kurzwaaren zu
feſte ein dreimal donnerndes Hoch daß die n
Halle wackelt und Max an deln Faſſe gappe b ofen.

F e eRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg h

Meine ſorgfältig gearbeiteten Taſchen

Sonntag den 26. März wird die Fortbildungsſchule
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